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genſtänden . Ferner vereint ſie der Vorbildung

auch die Ausbitdung ; alſo alles an einem Orte

und in einer Anſtalt , was Frankreich in mehreren

Orten und einzelnen Anſtalten zu erreichen ſtrebt .

Hier giebt es ebenfalls dreyerletz Anſichten.
Der Engländer Smith und ſeine Anhänger wollen

Erbiehung und Unterrich

nehmungen anheim

lediglich den Privatunter —

und den Staat dieſer

Pflicht ganz entheben . Wahrſcheinlich denken ſie :

wer den Erfolg ſeiner Thätigkeit in Wiſſenſchaft

und Kunſt will , ſehe zu wo und wieer ſie bil⸗

det . Der Staat mag ihn tüchtig dafür zahlen ,

0

den Entde ckunge n und Erfindungen , ſo wie den

durch ſich ſelbſt gebildeten Staatsdienern große
Beſoldungen zuweiſen , damit dadurch Aufwannd
und Mühe 3 belohnt finden . — Die Gegner

hohe Preiße und weit hinaus geſicherte Vortheile

dieſes Syſtems hingegen in

und wollen dem Staate alles aufbürden . Sie

ſind der Meynung , weil der Staat gebildete
* —Kraͤfte brauche , ſo müſſe auch er allein zu dieſer

Entwicklung und Bildung alle mögliche Gelegen⸗

heit geben . Aber hier geht ie , wie beynahe über⸗



all in Wiſſenſchaft , Kunſt und Leben , daß zwi—

ſchen den Extr die anwendbar hrheit ſich

findet ; medium tenuere beati . Deßwegen ver⸗

eint die dritte
i

Allgemeinen und ſieht im beſondern Falle auf die

dabey obwaltenden Umſtände und Perh

hiemit ſtimme ich vollkommen ein .

Es liegt zwar jeder der beyden Anſichten

Wahres zum Grunde und jede hat in ihrem Er⸗
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N
folg unbeſtreitbare Vortheile , aber eben ſo unbe⸗

ſtreitbare Nachtheile , die ſich im geeigneten Falle

nur durch ihre Vereinigung heben . Denn obgleich

die E
der erſten Anſicht ( die Einwirkun⸗ —

n desNepotismus und der Protection bey Sei —
0 s Nep us 1 der Prot bey

6

te tzt ) nur tüchtige Kräfte dem Staate lie⸗

fert , ſe iſt auf der andern Seite nicht zu läug⸗

nen , daß trotz aller Lockungen durch hohe Preiße ,

geſicherte Vortheile und grobe Beſoldung

ſtens doch manches Genie unentwickelt dahin

ſtirbt , weil ihm Bildung gsgelegenheit fehlt , und

zweytens doch der Staat Oefehr läuft für einzzel⸗

ne Zweige keine hinreichende Anzahl von Subje

ten zu finden , weil dem einen Theil für

das
An gen
Sweigen

Wietef* 1 *



alſo ergeht es auch in der Organiſation des Un

9

er Befolgung der zweyten Anſicht . Hier hat zwar

der Staat nie Mangel an E übjecter zu fürchten ,

aber auf der andern Seite gefährdet er , trotz

aller dargebotenen Bildungsgelegenheit , doch die

Qualifikation zur Tuchtigkeit und erhaͤlt eine drü —

ckende Menge zudringlicher Aſpiranten zu Dienſt —

ſtellen , die den Einwirkungen des Nepotismus
und der Protection neuen Spielraum geben .

Wenn jene Anſicht den National , Reichthum blos
in der Förderung der Erzeuquiſſe , in der Ver —

arbeitung derſelben durch Induſtrie , und in der

ſchnell llen Umtauſch - Gelegenheit durch den

ſetzt und ſich um die Cultur der chlichen An⸗
lagen und Talente ( das innere Nationalvermö —

gen ) , nicht bekümmert und ſie der zufalligen Ent —

wicklung überlaͤßt , ſo ſchade ſie dem abin
eben ſo ſehr , als die zweyte Anſicht , die den

Anlagen und Talenten ( als zweytem Beſtandtheile
des NN nögent ) alle Entwicklungs

Bildungs⸗Mittel darbietet , weil ſie vergißt , daß

dieſe weit weniger 38⸗Mittel bedürfen ,
als die Erderzeugniſſe , indem ihnen ein höhere

ſich ſelbſt belebendes , Princip inwohnet . Gleich

wie zu großem Mangel und zu großem Ueberfluſſe
kein fleudiges Leben entblüh ht und dieſes nur zwi —
ſchen Entbehrung und Genuß kräftig ſich beweget ,
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N e he nicht alles , und gebe

nicht Alles ; thue jedes am rechten Orie und zur rech⸗

ten Zeit . Man unterſtutze und ermuntre Privat —

lehranſtalten und ihre Gründer , die es verdie

nen , durch Ehrenautzeichnungen , Preiße , Locale

oder ähnliche

und Local - Verhaltniſſe es erfordern . Dem vom

Staate angeſtellten Lehrerpe

eine gerechte Rangs ⸗und Gehalts - Carriere .

ale eröffne man

Man belobe die , durch Prutung als die vorzualich —

ſten erfundenen , Schüler öffentlich , den aͤrmern

darunter vergönne man zur Beſuchung der höhern

FR 8
Lehranſtalten ſtufenwetſe Unterſtützung , und man

wird ſich die Vortheile des erſten Syſtems ohn⸗

deſſen Nachth Das Princip wehl⸗

thätig wirk

Reichen

durch Anerkennungszeichen wie Orden , Verdienſt —

medaillen und ähnliche Reitzungen den Trieb , ſich

durch Gründun

ſtützung faͤhi

und zur wohlth

gvon Schulen oder durch Unter —⸗

der andern Seite laſſe man es aber da

mitteln nicht fehlen , wo der Sta

vortheil hat , was gerade bey polytechniſchen An —



ſtalten der Fall iſt . Für den öffentlichen Dienſt

brat

Fach ſind , deſto weniger läuft er Gefahr Gel

bt er Subjecte . Je gebildeter ſie für ihr*

umſonſt zu verwenden ; je geſchicktere und ver —

nünftigere Arbeiter in der niedern Technik die ho —ͤ

hern Techniker haben , deſto * —
und

wohlfeiler fördern ſich ihre 2 Jerke , wei rch Un⸗

geſchicklichkeit und uene , keine Zeit

und kein Stoff zu Grunde geht und ſo die Gabe

des Lebens und der Natur ihrem Zweck erhalten

vird . — Dieſer Anſicht gemöß hat der Staat

Lehrer , Locale und Lehrapparat aufs volläaͤn —

digſte zu ſorgen . — Um aber keiner trägen Maſ —

ſe dieſe Opfer zu bringen , ſo gehe der Aufnahme

eine ſtrenge Talentprüfung vorher , der ſpäter eine

zweyte folge , die bey dem Falle der Nichtentſpre⸗

chung der , durch erſtere begründeten , Erwartung

unnachſichtlich den Ausſchluß nach ſich ziehe .

Ferner zahle jeder vermögende Eleve Aufnahmsge

ufenweis ſich erhöhendes Honor

gewährt den 2

Eltern die Beſchaͤftigung ihrer Söh

mehr angelegen ſeyn laſſen . Für die obenb ezeichne⸗
ten Unterſtützungsbedürftigen fähigen Köpfe zahle
der Staat . Jedes Jahr ſey eine öffentliche Prü⸗

fung ; nach dem Reſultat derſelben und dem Ur⸗

r Lehrer werden den beſten Schülern zweck⸗

—
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maͤßige P und ſtuf iſe Belobung zu Theil

und eine Liſte bewahre ihre Namen . Auf dieſe

Weiſe erreicht man die Vortheile der zweyꝛen An —

ſicht ohne ihre Nachtheile furchten zu müſſen .

Ein Staat , der eir Zweck will , muß ihn rein

und recht wollen , ſonſt laſſe er lieber alletz bleiben ,

ehe er gegründetem Tadel ſich ausſetzt . —

Unterrichts - Grundſaͤtze .

Rückſichtlich der zu befolgenden Unterrichte⸗

Principien muß ich , um hier nicht zu weitläufig

zu werden , auf meine frühere Abhandlung von

1809 :

thematik überhaupt und insbeſondere zur Beur —

theilung der Lan

und der darauf

ag zur Methodik in der reinen

ee Fente
dorfiſchen Theorie des Raume

und mich auf die bloſe Angabe der dort entwikel⸗

ten . Reſultate beſchränken .

I . Das Wiſſen muß gegründet ſeyn auf

Anſchauung , nicht auf Begriffe oder gar Worte .

Hieraus ergiebt ſich

21 6 6 2 15 . 11＋
a ) Sachkenntniß vor Zeichenl halb

4* 9 4 1 4 7 7
bedarf die eines At Appa⸗

1 4 5 8
den Operationen mit Zeichen .
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